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"Eine Seele von Mensch" 

Stehende Ovationen und Lobesreden: Otto Oellrich ist Bad Oldesloes 5. 

Ehrenbürger

"Danke Kameraden", mehr konnte Otto Oellrich vor lauter Rührung nicht sagen. Stehende Ovationen, rhythmisches Klatschen und 

Lobesreden - zu Tränen gerührt nahm der 90-Jährige im Feuerwehrgerätehaus die Ernennung zum Oldesloer Ehrenbürger entgegen. "Eine 

Seele von Mensch", lobte Bürgerworthalter Rainer Fehrmann, den neuen Ehrenbürger: "Sein Leben ist Feuerwehr und Familie." Und das 

vermutlich auch in dieser Reihenfolge.

1946 ist Otto Oellrich in die Feuerwehr eingetreten und seitdem dabei. Natürlich nicht mehr im aktiven Dienst, aber voller Respekt berichten 

seine Kameraden, dass er bis heute keine Vorstandssitzung verpasse. "Das lässt er sich nicht entgehen", erzählt Michael Mielau. Drei 

Jahrzehnte, von 1954 bis 1984, stand der mittlerweile 90-Jährige als Wehrführer an der Spitze der Oldesloer Ortswehr. Von 1960 bis 1976 

war er zudem Kreisjugend-Feuerwehrwart und initiierte zahlreiche Gründungen von Jugendwehren im Kreis. Für Bürgermeister Tassilo von 

Bary stand deshalb fest: "Er hat das Feuerwehrwesen in Bad Oldesloe entscheidend geprägt."

Gemeindewehrführer Bernd Schmidt blickte auf das "Feuerwehrleben" von Otto Oellrich zurück. Die Lederfabrik in der Hagenstraße - "einer 

der verheerendsten Brände in Oldesloe nach dem Krieg", so Schmidt, das "monströse" Feuer bei der Schaumstofffabrik an der 

Industriestraße oder der Brand des Bullenstalls in Altfresenburg - überall hat Hauptbrandmeister Oellrich mitgelöscht. Der Umzug der Wehr 

vom Blauen Haus ins neue Gerätehaus an der Lübecker Straße, auch den managte der neue Ehrenbürger.

Als sei das nicht schon genug, habe er auch noch eine neue Satzung erarbeitet. "Wir sind sehr stolz, dass einem unserer 

Feuerwehrkameraden so eine Ehrung zuteil wird", freute sich Bernd Schmidt: "Otto Oellrich hat sich sehr zum Schutz und der Rettung der 

Bevölkerung eingesetzt." Mit Blick auf die Kommunalpolitiker sagte Schmidt: "Ich bin der Überzeugung, Sie haben die richtige Entscheidung 

getroffen." Ein Jahr hatten sich die Stadtverordneten damit Zeit gelassen.

In seiner Festrede ging Rainer Fehrmann auf die Bedeutung des Ehrenamts ein. Oft sei von sozialer Kälte und Egomanie in der 

Gesellschaft die Rede. Doch immer noch ein Drittel aller Bundesbürger engagieren sich ehrenamtlich. Fehrmann: "Das Engagement der 

Ehrenamtler gehört zum Rückgrat unserer Gesellschaft." Das verdiene besondere Wertschätzung. 

Zum fünften Mal hat die Stadt Bad Oldesloe jetzt die höchstmögliche Auszeichnung vergeben. 1925 wurde der erste Ehrenbürger ernannt: 

Georg Axt. Langjähriger Kommunalpolitiker, 30 Jahre Kommandeur der Bürgerschützengilde und Gründungsmitglied der Feuerwehr. 1931 

erhielt der Oldesloer Auswanderer Ernst Kruetgen die Auszeichnung. Der Oldesloer leitete seinerzeit in Chicago das größte Postamt der 

Welt und machte sich um die deutsch-amerikanische Freundschaft verdient. Georg Koch war unter anderem 15 Jahre Bürgerworthalter -

dafür wurde er 1977 Ehrenbürger. Bislang hatte Oldesloe nur einen noch lebenden Ehrenbürger: Walter Busch erhielt die Auszeichnung 

1996 weil er unter anderem 36 Jahre lang VfL-Vorsitzender war. Busch gehörte zu den ersten Gratulanten. "Ich kenne ihn seit '46", freute er 

sich, einen würdigen Ehrenbürger-Kollegen zu haben.

25. August 2011 | 04:30 Uhr | Von Andreas Olbertz

Sichtlich gerührt hält Otto Oellrich den Ehrenteller der Stadt und die Urkunde in 

Händen. Walter Busch (l.), bislang der einzige lebende Oldesloer Ehrenbürger, 

gratuliert seinem neuen "Kollegen". Foto: ol
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Ehrenbürger zu sein, das ist ein reiner Ehrentitel. Vorteile hat derjenige keine. "Bei städtischen Veranstaltungen wird man als erster 

begrüßt", berichtet Bürgerworthalter Fehrmann. Vielleicht werde auch mal eine Straße nach einem benannt.
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